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Danke!. r f9 20 Jahre 
„Weihnachten im Schuhkarton" 

Nach fast 20 
Jahren hört 
Christa Kerk-
siek, die lang­
jährige Organi­
satorin von 

„ Weihnachten 
im Schuhkar­
ton" (WiS), auf. 

Der LKW ist inzwischen bei ihr gewesen 
und hat die in Kartons verstauten Ge­
schenk-Schuhkartons abgeholt. Und da ist 
beides: Erleichterung, denn Christa 
Kerksiek ist ziemlich erschöpft von den 
Anstrengungen gerade der letzten Tage, 
als es richtig rund ging im Hause 
Kerksiek. Aber da ist auch eine große 
Wehmut. Sie hat das immer gerne ge­
macht: die Werbung für WiS, die unzäh­
ligen Kontakte, das Abholen von Paketen, 
das Kontrollieren und Auffüllen von Kar­
tons, vor allem das Wissen, armen Kin­
dern eine Weihnachtsfreude bereiten zu 
können. Das hat den Herbst von Oktober 
bis November bei ihr seit fast 20 Jahren 
ausgemacht. Ohne die Unterstützung ihrer 
Familie und vieler anderer Menschen 
hätte sie das nie geschafft. 
Auf die Frage: „Wie viele Stunden haben 
Sie da jedes Jahr an Arbeit hineinge­
steckt?", kann sie keine direkte Antwort 
geben, sie hat nicht Buch geführt und 
nicht auf die Uhr geschaut. Sie und ihr 
Mann überlegen, überschlagen: es werden 
wohl mehr als 200 Stunden gewesen sein. 
Früher gab es in unserer Region keine 
Abgabestelle für WiS. So war Christa 
Kerksiek dazu gekommen: Eine ihrer 
Töchter hatte von der Aktion gehört, hatte 
einen Schuhkarton gepackt. Doch wohin 

nun mit dem Karton? Schlussendlich hatte 
sie den Karton mit der Post nach Berlin 
geschickt. Und erhielt eine Antwort aus 
Berlin: ob sie nicht Lust und Zeit hätte, 
eine Sammelstelle einzurichten? Lust 
hatte sie wohl , aber keine Zeit. Also frag­
te sie ihre Mutter, und die sagte „Ja". 
Der Gedanke war so bestechend einfach. 
Viele Kinder dieser Erde haben noch nie 
in ihrem Leben ein schönes Geschenk 
bekommen. Kann man nicht etwas einpa­
cken, was in einen Schuhkarton passt und 
den Karton einem armen Kind zuschi­
cken? Mit 278 Kartons hatte es im ersten 
Jahr angefangen, der Höhepunkt waren 
über 2000 Kartons. 
Einmal ist Christa Kerksiek auf Reisen 
gegangen. Sie hatte mit der Organisation 
von WiS Kontakt aufgenommen, es inte­
ressierte sie, wo die Kartons nun genau 
hinkamen, wie das mit der Verteilung vor 
sich geht. Sie war ins vom Krieg gebeu­
telte Kroatien gefahren. Die Verteilung an 
bedürftige Familien war von der Kirche 
vor Ort organisiert worden. Die große 
Freude der Familien, die leuchtenden 
Kinderaugen haben sich tief in ihr Ge­
dächtnis eingeprägt. Bestärkt fürs nächste 
Jahr kam sie wieder zu Hause an. Wie 
groß ist die Not in vielen Ländern Osteu­
ropas, in welcher Armut müssen viele 
Kinder aufwachsen! 
Mit den Jahren fiel ihr die Arbeit schwe­
rer, es wurde Zeit, ans Aufhören zu den­
ken. Gut, dass sich mit Katja Kreft aus 
Häger eine Nachfolgerin gefunden hat. 
„Es ist eine tolle Sache!" und „Danke!", 
sagt Christa Kerksiek allen, die Schuhkar­
tons gepackt haben, allen, die die Aktion 
unterstützt haben. „Danke!", sagen auch 
wir: zu Christa Kerksiek. 

Holger Hanke 
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